
D E R  F A M I L I E N K A L E N D E R 
F Ü R  H A N D  U N D  W A N D

Leseprobe



Tabula rasa. Eine blanke Tafel, ein neues Jahr – und ein unbeschriebener Kalender. Spannend! 366 neue 
Chancen für einen guten Tag. 

»Rasa« kommt übrigens aus der lateinischen Sprache und heißt so viel wie »geglättet« oder »radiert« 
und nicht etwa »rasen« – könnte man in Hinblick auf die manchmal so flüchtige Zeit ja auch denken. Es 
geht nicht darum, so schnell wie möglich durchs Jahr zu kommen, sondern dieses leere Blatt wie ein 
Kunstwerk sinnvoll und schön zu gestalten. 

Dieser Kalender hilft dabei. Er ist ein Werkzeugkasten für allerlei Organisatorisches, ein Begleiter durch 
das ganze Jahr und nicht zuletzt eine Fundgrube an Nützlichem, Lustigem und Denkanstößen. Füll ihn mit 
allem, was dir wichtig ist! Im hinteren Teil findest du eine Menge Informationen, die das ganze Jahr über 
hilfreich sind – denn so ganz blank und leer sind Kalender und Jahr doch nur auf den ersten Blick. Wir 
nehmen unsere Strukturen und Gewohnheiten ja immer mit, wie wir uns auch selbst immer mitnehmen 
auf unserer Reise durch das Leben und die Zeit.

Viel Freude also beim Planen und Gestalten, beim Ergänzen, Streichen und Verschönern. Und wenn dir 
etwas fehlt, sag uns Bescheid. Immer her mit den Ideen und Anregungen!

Wir wünschen dir und euch eine gute Zeit!

ZEIT FÜR  
EINEN GUTEN  

ANFANG
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Ein Versprechen zum Jahresanfang
Gott hält seine Hand über dich,  
Tag und Nacht.
Dein Leben ist ihm wertvoll.
Wo du auch hingehst,  
du gehst nicht allein. 
Gott beschützt dich,  
vom ersten bis  
zum letzten Tag des Jahres
und in alle Ewigkeit. 
(NACH PSALM 121)
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Dreikönige

1

2

3

4

MO

DI

MI

DO

KW 1JANUAR
 1 2 3 4 5 6 7  
 8 9 10 11 12 13 14  
 15 16 17  18 19 20 21  
 22 23 24 25 26 27 28
 29 30 31     

FEBRUAR
    1 2 3 4  
 5 6 7 8 9 10 11  
 12 13 14 15 16 17 18  
 19 20 21  22 23 24 25  
 26 27 28 29     
  

Neujahr

Leseprobe



12

13

14

FR

SA

SO

8

9

1O

11

MO

DI

MI

DO

KW 2JANUAR
 1 2 3 4 5 6 7  
 8 9 10 11 12 13 14  
 15 16 17  18 19 20 21  
 22 23 24 25 26 27 28
 29 30 31     

FEBRUAR
    1 2 3 4  
 5 6 7 8 9 10 11  
 12 13 14 15 16 17 18  
 19 20 21  22 23 24 25  
 26 27 28 29     
  

Leseprobe



Jahreslosung 2024
»Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe.« 
1 .  KORINTHER 16,14

*Der Vortrag von Simon Sinek ist tatsächlich  
sehenswert und mit etwas über einer Viertelstunde 
auch nicht allzu lang: https://www.ted.com/talks/

simon_sinek_how_great_leaders_inspire_
action?language=de (abgerufen am 14.10.2022)

Auf das Warum kommt es an, behauptet der Autor und 
Unternehmensberater Simon Sinek, auf die Motivation.* 
Was motiviert uns wirklich? Das gilt es herauszufinden, 
und sobald wir das wissen, geht's uns gleich besser. 
Dann fluppt es nur so, im Alltag, im Familienleben, im 
Beruf … So Sinek. Doch natürlich funktioniert das Gan-
ze nur »über Eck«: Es wird immer Dinge geben, auf die 
wir keine Lust haben, die uns nicht unmittelbar Freude 
bereiten. Wenn wir uns dann auf unser Warum besinnen, 
fallen uns auch die unangenehmen Lebensaufgaben 
leichter.  

Neu ist das nicht: Am Ende seines Schreibens an die 
Gemeinde in Korinth notiert der biblische Briefschreiber 
Paulus nicht nur Pläne, Hinweise und Grüße, sondern 
fordert seine Leserinnen und Leser vor allem ganz kon-
kret auf: »Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe« (1. Ko-
rinther 16,14). Also nicht nur liebevoll, sondern vor allem 
auch: vor dem Grundgedanken der Liebe.

Fragt doch mal nach dem Warum, ihr Leute in Korinth, 
ihr Leute in … (Moment, wo bist du gerade? ☺). 

Was tust du, und warum tust du es? Lass dich von der 
Liebe leiten. 

Und auch wenn's schwerfällt: Besonders umgekehrt 
finde ich den Ansatz wohltuend. Wenn du dich fragst, 
warum du dies, das oder jenes tust, warum du schon 
wieder den Mount Washmore bezwingen oder Fahr-
dienste übernehmen sollst, mitten in der Nacht im Dun-
keln auf einen kleinen Plastikbaustein getreten oder 
unversehens und natürlich völlig freiwillig für irgendei-
nen Dienst eingeteilt worden bist, denk an die Antwort 
auf dieses Warum: weil du dich von der Liebe leiten 
lässt. Nicht unbedingt zu der Tätigkeit oder dem Ereig-
nis an sich, sondern zu den Menschen, deren Leben du 
dadurch bereicherst (und wenn das du selbst bist), und 
zur Liebe an sich. Tust du doch, oder? Zumindest ins-
geheim, wenn du ganz feste daran denkst? 

Wieso, weshalb, warum?
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Wer kann es fehlerfrei  
aussprechen?  

(Wünschen dürfen  
wir es uns alle …)

Wunderschöne weiße 
Schneeflocken wirbeln  

wild über dem Winterwald. 
Über dem Winterwald 

wirbeln wild wunderschöne 
weiße Schneeflocken.
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Was habe ich in  
letzter Zeit Neues 
ausprobiert oder gelernt?  
Was würde ich gerne 
ausprobieren oder 
lernen?
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Weltreise-Menü
Wie wäre es, für die Essensplanung mal  
einen Blick in den Atlas zu werfen? Welt-
karte aufschlagen, Augen schließen und 
mit dem Finger irgendwo auf der Karte 
»landen«. Welche Spezialitäten gibt es an 
eurem »Reiseziel«? Das Internet weiß es 
bestimmt … Traut euch! (Und wer lieber  
Vertrautes essen möchte, besinnt sich durch 
das Spiel vielleicht auf seine Leibspeisen. ☺)
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Was trinken Roboter  
am liebsten? 

SCHRAUBENSAFT 
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Charme-Offensive  
zum Valentinstag 
Findet zu jedem Buchsta-
ben eures Vornamens ein 
positives Adjektiv. Und 
danach für die Namen 
der Menschen, denen ihr 
etwas Liebes sagen wollt!
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Rosen- 
montag

Aschermittwoch

Veilchen- 
dienstag
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Dieses Jahr ist ein Schaltjahr –  
es hat sozusagen einen Bonustag! 

Was machst du damit?
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Kätzchen, ihr, der Weide,
wie aus grauer Seide,
wie aus grauem Samt!
Oh ihr Silberkätzchen,
sagt mir doch,  
ihr Schätzchen,
sagt, woher ihr stammt.

„Wollen’s gern dir sagen:
Wir sind ausgeschlagen
aus dem Weidenbaum;
haben winterüber
drin geschlafen, Lieber,
in tieftiefem Traum.“ 

Das Weidenkätzchen

CHRISTIAN MORGENSTERN

Welt- 
frauentag
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Frühjahrswunsch
Möge alles Gute wachsen und gedeihen.
Jede Veränderung soll sich zu unserem Besten wenden. 
Möge sich unser Blick stets zum Licht richten
und unser Licht stets die Dunkelheit erhellen. 
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In der Bibel heißt es, wir sollen zuallererst danach streben, dass 
die Liebe in der Welt mehr Raum einnimmt (Micha 6,8 und Mt. 
6,33). Ich finde, das ist eine super Orientierungshilfe. Von mir 
über meine Familie zum Rest der Welt. Gucken, dass die Auf-
bruchsstimmung des Frühlings in den kleinen Dingen spürbar 
wird, dass wir Liebe in das Leben unserer Mitmenschen streuen 
(in ihrer gegenwärtigen und ihrer zukünftigen Version), wie Sa-
men, die dann anfangen zu wachsen. 

*Grahame, Kenneth: Der Wind in den Weiden oder der Dachs lässt 
schön grüßen, möchte aber auf keinen Fall gestört werden. Aus 
dem Engl. von Harry Rowohlt. dtv, München 2014

Es gibt viele Ereignisse, die uns dazu bringen können, Aufgaben, 
Werte, ja, ganze Lebenswege neu zu sortieren und zu bewerten. 
Kennst du, oder? Wahrscheinlich allzu gut – irgendetwas passiert, 
und alles wird durcheinandergewirbelt. Für den Maulwurf in dem 
Buch »Der Wind in den Weiden« von Kenneth Grahame (ganz 
wunderbar übersetzt von Harry Rowohlt)* ist der Auslöser ganz 
allein der Frühling und die Tatsache, dass er draußen vor der 
Haustür passiert. Und dann lässt der Maulwurf den Frühjahrsputz 
Frühjahrsputz sein und geht hinaus und … Ja, den Rest müsst ihr 
selbst lesen! Jedenfalls werden ihm auf einmal Dinge wichtig, 
die er vorher gar nicht wahrgenommen hat, und anderes, über 
das er sich viele Gedanken gemacht hatte, spielt kaum noch 
eine Rolle. Klar, ein sauberes Haus ist ihm schon wichtig, aber 
in dem Moment ist es wichtiger, draußen mitten im Frühling zu 
sein. Manchen juckt es aber gerade in dieser Zeit auch in den 
Fingern, und sie müssen einfach aufräumen, ausmisten, Licht 
und Luft hereinlassen. (Geht’s dir auch so? Ja? Nur zu!) 

Wir tun es eigentlich ständig, aber manchmal eben (gezwun-
genermaßen) bewusster als sonst: Sachen ordnen, Gedanken 
ordnen. Überlegen, was wichtig ist und was dringend. Worauf 
kommt es an, was brauchen wir auch im nächsten Herbst oder 
Winter noch, auch wenn wir es jetzt aus der Hand legen und 
ordentlich wegpacken können? Das gilt für Gegenstände eben-
so wie für Lebensfragen. Womit verbringen wir unsere Zeit? 
Achtung, jetzt kommt ein Hauch Science Fiction – angenommen, 
eine Zeitreise wäre möglich, was würde sich mein zukünftiges 
Ich von mir wünschen? Wie kann ich meinem Zukunfts-Ich eine 
Freude machen? Und was passiert eigentlich, wenn wir dies 
oder jenes nicht tun? 

Entscheidend ist, ob das, was wir da vor uns haben, zu den 
Angelegenheiten gehört, die mit der Zeit verschwinden oder 
aber immer größer werden und noch einen ganzen Ratten-
schwanz anderer Dinge hinter sich herziehen. 

BLICKWECHSEL
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 WINTER  OSTERN  PFINGSTEN  SOMMER  HERBST  WEIHNACHTEN

Baden-Württemberg  23.03. – 05.04. 21.05. – 31.05. 25.07. – 07.09. 28.10. – 30.10.+31.10. 23.12. – 04.01.

Bayern  12.02. – 16.02.  25.03. – 06.04. 21.05. – 01.06. 29.07. – 09.09. 28.10. – 31.10.+20.11.  23.12. – 03.01.

Berlin  05.02. – 10.02. 25.03. – 05.04. 10.05.  18.07. – 30.08. 04.10.+21.10. – 02.11.  23.12. – 31.12.

Brandenburg  05.02. – 09.02. 25.03. – 05.04.  18.07. – 31.08. 04.10.+21.10. – 02.11.  23.12. – 31.12.

Bremen  01.02. – 02.02. 18.03. – 28.03. 10.05.+21.05. 24.06. – 02.08. 04.10. – 19.10.+01.11.  23.12. – 04.01.

Hamburg  02.02. 18.03. – 28.03.  10.05.+21.05. – 24.05.  18.07. – 28.08. 04.10.+21.10. – 01.11.  20.12. – 03.01.

Hessen   25.03. – 13.04.  15.07. – 23.08. noch nicht bekannt noch nicht bekannt

Mecklenburg-Vorp. 05.02. – 16.02. 25.03. – 03.04. 10.05.+17.05. – 21.05.  22.07. – 31.08. 04.10.+21.10. – 26.10.+01.11.  23.12. – 06.01. 

Niedersachsen 01.02. – 02.02. 18.03. – 28.03. 10.05.+21.05.  24.06. – 03.08. 04.10. – 19.10.+01.11.  23.12. – 04.01.

Nordrhein-Westfalen  25.03. – 06.04. 21.05. 08.07. – 20.08. 14.10. – 26.10. 23.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz  25.03. – 02.04. 21.05. – 29.05. 15.07. – 23.08. 14.10. – 25.10. 23.12. – 08.01.

Saarland  12.02. – 16.02. 25.03. – 05.04. 21.05. – 24.05. 15.07. – 23.08. 14.10. – 25.10. 23.12. – 03.01.

Sachsen  12.02. – 23.02. 28.03. – 05.04. 10.05.+18.05. – 21.05.  20.06. – 02.08. 07.10. – 19.10. 23.12. – 03.01.

Sachsen-Anhalt 05.02. – 10.02. 25.03. – 30.03. 21.05. – 24.05. 24.06. – 03.08. 30.09. – 12.10.+01.11. 23.12. – 04.01.

Schleswig-Holstein  02.04. – 19.04. 10.05. – 11.05.  22.07. – 31.08.  04.10.+21.10. – 01.11.  19.12. – 07.01.

Thüringen  12.02. – 16.02. 25.03. – 06.04. 10.05.  20.06. – 31.07. 30.09. – 12.10. 23.12. – 03.01.

Ferienkalender Schweiz und Österreich: www.schulferien.org
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  wie oft?          

kochen       

spülen       

Spülmaschine  
ein-/ausräumen       

Küche fegen       

Flur/Wohnzimmer/ 
Kinderzimmer staubsaugen       

mit dem Hund rausgehen       

Tiere füttern/tränken       

Tisch decken/abräumen       

mit Mama/Papa  
ein lustiges Spiel spielen       

Altglas wegbringen       

Müll rausbringen       

Staub wischen       

Betten machen       

Wäsche aufhängen       

Unkraut jäten       

Blumen gießen       

Brot/Milch kaufen    

       

 JAN FEB  MRZ  APR  MAI  JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Auberginen     G G G F F G   

Blumenkohl    Fo F F F F F F F

Bohnen       F F F F   

Brokkoli     F F F F F F F

„Bunte“ Salate    G F F F F F F G

Champignons L L L L L L L L L L L L

Chicoree L L L L L L L L L L L L

Chinakohl L L L L Fo F F F F F F L

Dicke Bohnen      F F F F    

Eisbergsalat     F F F F F F   

Endiviensalat     F F F F F F F

Erbsen      F F F F F   

Feldsalat Fo Fo Fo Fo F F F F F F Fo Fo

Fenchel      F F F F F   

Grünkohl F L         F F F

Gurken (Salat)  G G G G G G G G G   

Kartoffeln L L L L L F F F F F L L

Kohlrabi     F F F F F G   

Kopfsalat    G F F F F F F G

Kürbis L L L       F F F L

Mairüben     F F F

Mais        F F F   

Mangold      F F F F F   

 JAN FEB  MRZ  APR  MAI  JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Auberginen     G G G F F

für alle, die heimisches Gemüse gern frisch essen.
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